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Aus den §§ 11, 25a KWG und den 
Empfehlungen der Bank für Internati-
onalen Zahlungsausgleich resultiert die 
Forderung, dass Banken ein angemes-
senes Liquiditätsrisikomanagement 
haben müssen. Gemäß den Min-
destanforderungen an das Risikoma-
nagement (MaRisk) ist sicherzustellen, 
dass Liquiditätsrisiken adäquat in den 
Risikosteuerungs- und Controlling-
prozessen berücksichtigt werden. 
So muss sich beispielsweise die 
Geschäftsleitung einer Bank regelmä-
ßig über die Liquiditätssituation infor-
mieren. Zudem fordern die MaRisk, 
dass jede Bank angemessene Systeme 

zur Messung, Überwachung und Kon-
trolle des Liquiditätsrisikos einsetzt. 
Dabei schreiben die MaRisk bewusst 
keine bestimmten Methoden und 
Modelle vor. § 10 der Liquiditätsver-
ordnung lässt interne Liquiditätsmo-
delle alternativ zum Standardverfahren 
zu, das den Grundsatz II ersetzt.

Viele Banken haben bereits eine wer-
torientierte Zinsbuchsteuerung umge-
setzt. Geprägt von den Erfahrungen 
aus der Finanzkrise erkennen viele 
Institute nun in Zeiten rückläufiger 
Zinsspannen im Liquiditätsmanage-
ment immer mehr ein Handlungsfeld, 
in dem sie durch ein ertragsorien-
tiertes Liquiditätsrisikomanagement 
zusätzliche Erträge generieren und 
Liquiditätskosten vermeiden können. 
Dabei stehen Liquiditäts- und Erfolgs-
risiken in enger Wechselwirkung, 
zumal Banken letztlich nur so viel 
Liquidität anlegen können, wie sie 
nicht unmittelbar zur Sicherstellung 
ihrer täglichen Zahlungsbereitschaft 
benötigen. Im Zuge der Finanzkrise 
kommt dem Liquiditätsrisikoma-
nagement aus regulatorischer Sicht 
eine gestiegene Bedeutung zu.

Im Mittelpunkt der 2. Auflage stehen 
Beiträge aus der Praxis, die aufzeigen, 

wie Banken derzeit ein ertragsorien-
tiertes Liquiditätsrisikomanagement 
umsetzen. Die Autorengruppe ist 
unmittelbar mit dem Liquiditätsrisi-
komanagement im Umfeld von Spar-
kassen und Genossenschaftsbanken 
sowie der Bankenaufsicht betraut. 
Sie arbeitet die wichtigen Kernfragen 
für die Umsetzung eines ertragsorien-
tierten Liquiditätsrisikomanagements 
in der Praxis heraus. Im Einzelnen 
werden aktuelle Schwerpunkte ver-
mittelt, wobei die bisherigen Kapitel 
überarbeitet und neue Beiträge 
mit aufgenommen worden sind.
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